
LEER / ICH - In Leer brodelt
es. Grund: Das Klinikum hat
24 Grundstücke gekauft. Die
Fläche von insgesamt
13 000 Quadratmetern liegt
direkt gegenüber dem ehe-
maligen Kreiskrankenhaus
und erstreckt sich von der
Augusten- bis an die Groß-
straße.

„Das war eine strategische
Entscheidung, die der Auf-
sichtsrat einstimmig gefällt
hat“, erklärt der Leeraner
Landrat und Aufsichtsrats-
vorsitzende Bernhard Bram-
lage. Über den Kaufpreis
wurde Stillschweigen verein-
bart. Über die Verhandlun-
gen anscheinend auch, denn
selbst Bürgermeister Wolf-

gang Kellner wurde von dem
Grundstückskauf überrascht.

Auf dem Gelände sollen
„Angebote rund um die Ge-
sundheitsversorgung entste-
hen“, so die Klinik. Dazu
muss aber erst noch ein Be-
bauungsplan erstellt werden.
Das Gebiet aber gehört teil-
weise zum Projekt Soziale
Stadt. „Wir haben einen Rats-
beschluss, dort keinen Be-
bauungsplan zu erstellen“,
betont Kellner. Außerdem
stünden einige der Häuser
unter Denkmalschutz. Auch
der Bauverein Leer, einer der
Nachbarn, will „alles tun, um
zu verhindern, dass dort was
anderes als Wohnraum ent-
steht“. Seite 15
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